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Der Reichstag 
Pe wiederum in der Etatberathung 
ünfſtündigen Redens um nichts fortge⸗ 
tten, und die Debatte über den Gehalts: 


t, 


) 
tel 


Ber zum fiebenten Male aufgenommen wer- aufzurollen. 


den. Es iſt begreiflich, daß dieſe Debatten 
nachgerade bor faſt leeren Bänken ſtattfinden, 
denn ihr Ergebniß iſt ein verhältnißmäßig ſo 
dürftiges, daß man es den Reichstagsmitglie⸗ 
dern, die darin in einer günſtigeren Lage ſind, 
als der Herr Staatsſekretär, kaum verdenken 
kann, wenn ſie ihre Zeit auf etwas Anderes 
verwenden, als auf das Anhören dieſer ein. 
8 8 Variationen derſelben, an ſich gewiß 
intereſſanten Themen. Von Intereſſe waren 
gellern in der Hauptſache nur einige epijodijche 
Erörterungen über die großen wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen des Augenblicks. Wir mei⸗ 
nen damit nicht die Betrachtungen des Abge— 
ordneten Fiſchbeck über den Zuſammenhang 
von Bodenrente und Getreidezoll in dem 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 K. 


des Stagtsſekretärs des Innern wirdſEinkommensverbeſſerungen 
8 E 


Haus 


i eiligung an den Holzauktionen des 
ge ati Der Kommiſſar des 


i miniſters warnte dringend davor, dur 
die en der Einkommen für die Forſt⸗ 


i seit erledigte Frage der 
Beben be 15 wieder von Neuem 


Bei der Lotterieverwaltun 
Arendt auf die Mißſtände aufmerk⸗ 
3 der 1 1 98 5 

r Staatslotterien in den Preußen be 
i Staaten entſtanden ſeien, 
wünſchte Abhülfe entweder durch Einrichtung 
einer Reichslotterie oder durch Verſtündigung 
zwiſchen den betheiligten Bundesſtaaten und 
warnte ſchließlich vor dem Plane, im Wege der 
Lotterie eine Verſchönerung der e 
des hieſigen königlichen Schloſſes herbeizufüh⸗ 
ren. In den letzteren Punkten traten ihm die 
Abgg. Graf Limburg und“ Kirſch bei, während 
Abg. von Eynern für Lotterien für Verſchöne⸗ 
rungszwecke im Allgemeinen und guch für die 
in Rede ſtehende im Beſonderen eintrat. Der 
Unterſtaatsſekretär im Finanzwiniſterium 


machte Dr. 
ſam, welche au 


"Sinne, daß der letztere die erſtere ſteigere und Lehnert entſchuldigte zunächſt Die Abweſenheit 


o wieder eine Erhöhung der lau 
chen Produktionskoſten herbeiführe, 
ein Motiv für weitere Erhöhung des 
Zolles geſchaffen ſei. Diele Lieblingsdoktrin 
es Freiſinns wird durch die Häufigkeit ihrer 
iederholung um nichts ſtichhaltiger. 
rößerem Intereſſe war eine Kundgebung aus 
be nationalliberalen Partei. 
iberale Abg. Franken hatte, allerdings mit 
dem Hinzufügen, daß er nur für ſeine Perſon 
ſpreche, die Annahme der Kanalvorlage im 
— Landtage als Bedingung für jede 
öhung des Getreidezolls bezeichnet. Den! 
gegenüber gab wohl im Einvernehmen mit 
Fraktionsgenoſſen, der Abg. Baſſermann 
die Erklärung ab, daß die nationalliberale 
Partei die Verquickung der Getreidezoll⸗ 
erhöhung mit der Kanalvorlage ablehne und 
bezüglich des Schutzes der Landwirthſchaft 
nach wie vor auf dem Standpunkte der Partei⸗ 
reſolution vom Juni vorigen Jahres ſtehe, 
welche die Nothwendigkeit anerkannte, daß 
son Abſchluſſe neuer Handelsverträge die 
andwirthſchaft beſſer geſtellt werde, als bis⸗ 
— Prinz Carolath-Schönaich brachte die 
Fragen des Frauenſtudiums zur Sprache. Der 
Abg. Hitze hatte mit den Sozialdemokraten 
eine Auseinanderſetzung über die katholiſchen 
Gewerkvereine, in denen der Sozialpolitiker 
der Zentrumspartei eine dem jozialdemofrati- 
ſchen Einfluſſe auf die Dauer entzogene Form 
der Arbeiterorganiſation ſieht, worin ihm 
jedoch von ſozialdemokratiſche Seite wider⸗ 
order wurde. \ 


Im Abgeordnetenhaus 
zurden geſtern zahlreiche kleine Etats in zwei ⸗ 
ledig, Aus den Debatten it her. 
heben, daß bei dem Etat des Auswärtigen 
Amtes die Abgeordneten Krahwinckel und Dr. 
Rewold Beſchwerde darüber führten, daß die 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt-Geſellſchaft 
und der Norddeutſche Lloyd im Auslande ſich 
niemals der deutſchen, ſondern der fremden, 
insbeſondere der engliſchen Sprache bedienten 
und man ſelbſt mit ihren Agenten nicht in deut⸗ 
ſcher Sprache verkehren könne. Bei dem Etal 
der Ober⸗Rechnungskammer griffen die Abgg. 
von Eynatten und Kirſch die Ober-Rechnungs⸗ 
kammer an, weil ſie Monita gegen die Jug 
verwaltung gezogen hat, welche die entſchei⸗ 
dungsrichterlichen Funktionen angriffen. Der 
Kommiſſar der Ober-Rechnungskammer wies 
demgegenüber auf die Verpflichtung der Ober⸗ 
Rechnungskammer hin, auch bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung auf die Vermeidung unnöthiger 
Ausgaben hinzuwirken. Bei dem Etat der 
Forſtverwaltung wurden eine ganze Reihe von 
Wünſchen verſchiedener Art erhoben, welche 
dem Ober-Landforſtmeiſter Donner zu der Er⸗ 
klärung Anlaß gaben, daß die Forſtverwaltung 
ſelbſt den größten Werth darauf lege, daß die 
Holzauktionen ſo früh als möglich im Winter 
ſtattfinden, daß ſie aber an der Verwirklichung 
dieſer Abſicht häufig durch den Mangel an 
Arbeitern verhindert werde. Durch einen 
neueren Erlaß ſeien die Provinzialbehörden 
ausdrücklich angewieſen worden, durch Aus. 
bietung kleinerer Looſe den kleineren Leuten 


r landwirthſchaftſeines N 
womit hin, daß weder an eine 


Von Sache ſtets im 


Der national, nenden Mißſt 


drankheit und wies darauf 
Reichslotterie noch an 
zwiſchen den Bundes- 
Die preußiſche Finanz: 
er ſelbſtverſtändlich die 
Möglich⸗ 


Chefs wegen d 


eine Verſtändigung 

ſtaaten zu denken ſei. 
verwaltung werde ab tän 
Auge behalten und ihr 
die im Lotterieweſen anzuerken⸗ 
nde zu bejeitigen. Bei dem 
dlung entſpann ſich eine weit⸗ 
als der Abg. von Eynern auch 
der 80 Millionen -Anleihe im 
Behandlung hineinzog. Wäh⸗ 
rend er dieſen Schritt verwarf, billigten ihn 
die Abgg. Dr. Arendt und Dr. Friedberg. 
Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium 
Lehnert wies darauf hin, daß die Höhe der der 
Seehandlung zur zinsbaren Anlegung über⸗ 
wieſenen Staatsgelder nicht aus der Anleihe 
von 1899 herrühre, welche vielmehr im vollen 
Betrage zur Auffüllung der leeren Kaſſen ver. 
wandt werden mußte. Die reichen Einnahmen 
der letzten Jahre in Verbindung mit dem Um⸗ 


tes thun, um! 
a 
Etat der Seehan 
läufige Debatte, 
die Begebung, 

Auslande in die 


— 
- 


ſta de 8 der Aus 9 webed uch der Staats- 
ande, ag der Au 9e \ ar 

; \ en 9 Zier tels ahrsanfängen, au wel- 
fa je an d 1 Vi ] . itte 


chem Termine regelmäßig eine 


Milliarde ausgezahlt werden müſſe, ein bejon- 
ders ſtarker iſt, müßten dazu führen, daß zeit. 
weiſe erhebliche verfügbare Kaſſenbeſtände vor⸗ 
handen ſind. Er erklärte ſich bereit, den Wün⸗ 
ſchen des Dr. Friedberg entſprechend, den Plan 
für den Neubau de sDienſtgebäudes der See⸗ 
handlung dem Abgeordnetenhauſe vorzulegen. 
Der Neubau ſelbſt ſei im Weſentlichen durch 
die ſtarke Vermehrung des Depotsgeſchäft des 
Staatsbankinſtituts nothwendig geworden. 
Schließlich erklärte der Unterſtaatsſekretär 
Lehnert bei dem Etat der Miinzverwaltung 
auf Anregung des Dr. Arendt, daß der Vor- 
rath der Jubiläumsmünzen vorerſt nur jo hoch 
bemeſſen worden ſei, wie die Königl. Münze 
bis zum 18. Januar ausprägen konnte, daß 
aber, wie der Herr Finanzminiſter den nach— 
eordneten Behörden mit dem Auftrage der 
gekanntmachung mitgetheilt habe, eine Nach⸗ 
prägung ſtattfinden werde, ſo daß alle diejeni⸗ 
gen, welche jetzt ihre Wünſche auf Jubiläums⸗ 
münzen nicht erfüllt ſehen konnten, doch in Zu⸗ 
kunft auf deren Erfüllung rechnen können. 
Nach Erledigung der Tagesordnung Lertagte 
ſich das Haus bis Dienſtag 11 Ihr. 


Königin Viktoria von England, 

Mit voller Sicherheit erwartete man be— 
reits geſtern ſtündlich die Nachricht von dem 
Ableben der greiſen Königin in Osborne, wo 
die Mitglieder der engliſchen Königsfamilie 
mit dem deutſchen Kaiſer um das Krankenlager 
verſammelt waren. Die Meldungen wurden 
auch immer trüber, der Zuſtand der Königin 
immer ſchwächer, aber die erwartete Kataſtrophe 
blieb noch aus. Von einer beſonderen ſchweren 
Krankheit der Patientin iſt nichts feſtgeſtellt, 
ihr Zuſtand iſt vielmehr hervorgerufen durch 
natürliche Altersſchwäche, erhöht durch Schlaf⸗ 
loſigkeit und Tagesmattigkeit, und wenn man 


deshalb die baldige Auflöſung auch als zwei⸗ Viktoria, 
fellos hält, ſo wird in London doch darauf loffiziell 


Die Verle von Florenz 


oder 


Fräulein „Morchen“. 


Original⸗Roman von Irene v. Hellmirt dh | weiter um ihn kümmerte.“ 


135 Nachdruck verboten. 


In dieſem Augenblick kam Anita anſcheinend d 


ſehr erregt auf Julia zu. 
„War das nicht Eilenberg, der eben hinaus- 
ſtürmte,“ fragte fie. 
„Ja Mama.“ 
„Du haſt ihm doch hoffentlich nichts von dem 
Briefblatt geſagt?“ 
„ulles habe ich ihm gejagt, mag er nun 
andeln.“ 


7 


„O Kind, das war unbedacht, Leo iſt ein Schlafzimmer geſtürzt, und hatte 


Hitzkopf, — hat er den — Zettel mitgenom⸗ 
men?“ 

„Nein!“ 

Anita athmete au 
nicht nach ihrem Sinn, 
eingeweiht wurde, denn 
trügeriſches Spiel leicht an: 
men, da der Profeſſor ſich je 
das Blättchen erinnerte. Ihr 
blos, Julia von Demjenigen zu trennen, 
ohne daß er es ahnte, ihr grö 
Das Weitere kümmerte ſie nicht. 
er es wirklich wagen, Julig gegenüber 
Unſchuld zu betheuern, fo würde ſie, 
— ſchon dafür ſorgen, daß 
Glauben ſchenkte; auch war 
des Profeſſors Schuld überzeug 
etwas zu befürchten ſtand. — 

Als Leo in wahnſinniger 
Hauſe anlangte, hörte er von dem in 
beſchäftigten Dienſtmädchen, daß Profeſſor 

amnion noch anweſend fei und von der gnä⸗ 

igen Frau zum Mittageſſen eingeladen wor⸗ 


den wäre. f : 
„Wo ſſad die Kinder?“ fragte Leo haſtig. 


f. Es war ganz und gar 
daß Leo in die Sache 


3 Tageslicht kom- 
denfalls noch an 
e Abſicht war 


Doch ſollte 
ſeine 


ieſe zu feſt von 


„Die ſind mit der Kinderfrau ausgegangen. Hedwig ſuchte mit au 


dadurch konnte ihr heiteren Mannes entſtellt. 


der 
zter Feind war. 


Anita 
77 5 ihm keinen Getrof 
t, als daß 118 


Au regung zu täubt, 
| der Küche neben de 


e Kleinen geben keine Ruhe, 
chönes Wetter heute, werden 
der an dem Hafen fein.” - 
cht auf das Mädchen, das in 
ſich nicht 


Leo ſtand unbeweglich hinter der Portiere, 
ie den kleinen, ſehr nett eingerichteten Salon 
vom Wohnzimmer trennte und lauschte. 

„Es iſt doch gut,“ ſagte der Profeſſor eben, 
„daß ich in Eurem Haufe jo ungezwungen ver. 
kehren kann, und daß Dein Gatte mein Freund 
iſt; denn nur dadurch iſt es mir möglich, — 
zuweilen mit Julia zuſammenzutreffen.“ 

Die letzten Worte hatte Leo nicht mehr ver⸗ 
nehmen können, er war bereits nach dem 

die allezeit 


Sie wiſſen ja, di 
es iſt ja auch jo j 
wahrſcheinlich wie 

Er hörte gar ni 
ſeiner Beſchäftigung fortfuhr und 


geladene Piſtole aus dem Kaſten geriſſen. Im 
nächſten Augenblick ſtand er vor dem er⸗ 


ſchrockenen Freund. Dieſer glaubte nicht an⸗ 
ders, als Leo ſei plötzlich wahnſinnig gewor⸗ 
den, ſo furchtbar war das Geſicht des ſonſt ſo 
Die wuthverzerr⸗ 
ten Züge, die Augen, die mit Blut unterlaufen 
ſchienen, flößten ihm Entſetzen ein. 
„Um Gotteswillen, was haſt Du 
N auf die Piſtole deutend. 
„Ich 
— nimm das hier!“ 
In dieſem Augenblick krachte auch 
der Schuß und ächzend und ſtöhnend ſan 


vor?“ rief 


ar 


war jo ſchnell gekommen, 
eit gefunden, ein 1 ö 
greifen, was eigentlich vorging. 
von Schreck faſt gelähmt, 
m Verwundeten. Sie wußte nicht, 
was ſie that, wie im Traum hörte ſie die zorn⸗ 
bebende Stimme ihres Gatten: ) 
nicht für wahnſinnig, ich weiß, was ich thue!“ 

Im nächſten 
den, als hätte der 


e 


will Dir Deinen Lohn geben, Schurke, dieſe Auskunft. 
Moment erſt heimgekommen, er ſprach noch 
mit mir, fragte nach den Kindern, ich glaube, 
f i der er hat ſogar noch hinter mir geftanden, als der regung verſetzt 5 
jene auf den Teppich nieder. Das alles Schuß krachte. Ich kehrte ihm den Rücken zu, Hirn, 
ö daß Hedwig nicht weil ich am Herd zu thun hatte, wie ich mich offenbar in 

ein Wort zu ſprechen, oder zu umwende, iſt er verſchwunden 
Halb be- kanns unmöglich geweſen ſein, denn — wiel den einen \ | 
kniete fie geſagt, ich ſprach noch mit ihm; waren Sie verſuchen, jo bald als möglich mit Alfred tigen laſſen. Gefchieht ihr ganz recht, er wird 
denn nicht dabei, wie das Unglück geſchah?“ zu ſprechen, die Leute mußten in dem Glauben ſo ſahmell nicht wiederkommen, wenn er über⸗ 
„Nein,“ ſagte Hedwig, und wandte das Ge- bleiben, 8 
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hingewieſen, daß die Königin dieſe ähnlichen Wünſchen für die Genejung der erhabenen duſtrieller ze. der Geſamtheit der in das Han 


Kriſen bereits in den Jahren 1883 und 1888 
in Folge der Fenieranſchläge und anderer Des 
trübender Ereigniſſe durchmachte. Die Nieder⸗ 
geſchlagenheit der Königin dauerte damals 
mehrere Monate und zeigte dieſelben Begleit⸗ 


erſcheinungen wie jetzt, insbeſondere die wieder lang 


holten Weinkrämpfe. Das Augenleiden der 
Königin ſteht mit der gegenwärtigen Erkrankung 
in keiner Verbindung. 

In London wird hervorgehoben, daß die 


Königin, welche, wie geſtern mitgetheilt, am] Briefe an ſeine Eltern 
24. Mai 1819 geboren iſt, am Freitag ein Kitchener Charakteriſtiſches erzählt: „Wir find 
Alter von 81 Jahren 239 Tagen erreicht, wieder unterwegs. Man giebt uns nicht viel 
gs] Ruhe und Frieden. 
Georg III., als er am 29. Januar 1820 ſtarb, pentheil in Südafrika verdient hat, nach Hauſe 
ſo daß Ihre Majeſtät heute am längſten von zurückzukehren, 


genau das Alter ihres Großvaters, Köni 


allen britiſchen Souveränen gelebt hat und auf 
die längſte Regierungszeit zurückblicken kann. 


Ueber die Krankheit ſelbſt wird noch ge⸗ davon örte, agte er: icke 1 8 ins 
meldet: Es verlautet aus guter Quelle, daß der Aga bl 5 Fe ar einer Wel 
plötzliche Wechſel im Befinden der Königin auf her und Niemand weiß, wie die Sachen ſtehen, 
e Eine] da eine feiner Methoden iſt, nichts zu veröffent⸗ 
des Geſichts der Königin, ſowie ihr | lichen, ehe er feinen Zweck erreicht hat.“ Eine 


einen Schlaganfall zurückzuführen ſei. 
Seite 


Sprachvermögen wurden hierdurch in Mit: 


leidenſchaft gezogen, auch die Nahrungsauf- wonach 
nahme iſt mit großen Schwierigkeiten verbun [einem Monoele, den er antraf, gefragt haben 
„ bevor der Zuſtand der Bewußt. foll: „Weshalb tragen Sie das Glas? Sind 
Tofigteit bei der Königin eintrat, verweilte der] Sie kurzſichtig?“ Auf die bejahende Antwort 
Prinz von Wales noch eine Viertelſtunde allein | des Offiziers ſoll der Lord ihm befohlen haben, 


den. Kurz 


bei ſeiner Mutter. 


Die Londoner Zeit b it ; 
ö 0 Zeitungen gaben geſtern] gen zu melden, da er in Pretoria nur Leute 
Abend Extraausgaben aus, in denſelben wurde] mit ſcharfen Augen 


gemeldet, daß 
Osborne vorliegen. 


ſich, und eine Stunde ſpäter ſchlief ſie in 
Armen der Prinzeſſin von Wales, die ſie mit 


rüthrender Sorgfalt unermüdlich pflegte, wie-] Johannesburg vom geſtrigen Tage: 


der ein. 


ſer, als die Symptome ihrer Krankheit ſich 
ernſtlich geſtalteten, um ih 
noch einmal zu ſehen. Der Kaiſer wurde nach 
dem Krankenzimmer berufen. 


beruhigende Nachrichten aus viel ſteht feſt, daß Kitcheners Strenge wohl 
ae Zum erſten Male feit| gefürchtet, aber daß der General von Denen, 
mehreren Stunden war die Königin wieder die es mit ihrem Soldatenberuf ernſt meinen, 
bei Bewußtſein; um 4 Uhr erwachte ſie aus] auch als echter Soldatentypus geachtet wird 
einem erquickenden Schlummer, trank wenig | und volles Vertrauen genießt, was man von 
Champagner, nahm etwas feſte Nahrung zufallen britiſchen Heerführern 
en kann.“ 


Ehe die Königin wieder einſchlum-] Wet, welcher ſich kürzlich in Transvaal mit 
merte, drückte fie den Wunſch aus, den deut-] Votha vereinigte, iſt nicht der General de Wet. 
ſhen Kaiſer zu ſprechen. Wie ſich jetzt heraus-] Man glaubt, daß Letzterer ſich noch immer im 
ſtellt, perlangte ſie ausdrücklich nach dem Kai⸗] Oranje⸗Freiſtaat aufhalte. 


Mit ſchwacher]namit war unter die Schienen gelegt worden, 


Herrſcherin beredten Ausdruck. Der Miniſter delsregiſter des Amtsgerichts 1 Berlin ei 
des Auswärtigen Visconti⸗Venoſta ſchloß ſichf tragenen Firmen 115 Entscheidung e 
den Aeußerungen des Vorredners an und er⸗[Rundfrage vorgelegt worden. Die Rund⸗ 
klärte, er werde nicht verfehlen, ſich zum Dol⸗ frage ſoll thunlichſt innerhalb dreier Tage be⸗ 
metſch derſelben zu machen. (Beifall.) Der antwortet werden. Das Ergebniß wird dem 
Antrag de Sonnaz wurde hierauf einjtimmig Staatsminiſterium unterbreitet werden. — 
zenommen Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin 
ET haben geſtern unter Vorſitz des Oberbürger⸗ 
meiſters Kirſchner in gemiſchter Deputation ge⸗ 
tagt, um die Maßnahmen zur Abwehr einer 
Erhöhung der Lebensmittelzölle zu berathen. 
Es wurde beſchloſſen, ſich an die Regierung i 
einer entſprechenden Petition zu wenden, 
deren Abfaſſung ein beſonderer Unterausſchu 
betraut wurde. — Der von ſeiner Stelle a 
Brigadekommandeur enthobene Prinz Alfons 
von Baiern wird München verlaſſen und ſtän 
digen Aufenthalt in Paris nehmen. — Mehrere 
polniſche Gymnaſiaſten in Strasburg (Weſt⸗ 
preußen), bei denen die bekannten Haus⸗ 
ſuchungen ſtattfanden, haben nach polniſchen 
Blättern vor dem Unterſuchungsrichter einge 
räumt, daß „eine Art literariſcher Verein“ be⸗ 
ſtanden hätte. Dieſem Vereine hätten die pol⸗ 
niſchen Gymnaſiaſten angehört. Die Vor⸗ 
unterſuchung gegen die Gymnaſiaſten iſt ein⸗ 
geleitet worden; die Angelegenheit ſoll vor der 
Strafkammer abgeurtheilt werden. — Auch in 
Mecklenburg -Schwerin ſollen die Lehrergehäl⸗ 
ter aufgebeſſert werden. Die Regierung hat 
dem Landtage folgenden Beſoldungsverbeſſe⸗ 
rungsplan vorgelegt: Eine erhöhte Beſoldung 
erhalten die Lehrer an Klaſſen mit großer 
Kinderzahl. Im Domanium iſt die Höchſt⸗ 
beſoldung von 1300 Mark bei 50 bis 60 Schü⸗ 
lern auf 1320 Mark, bei 61 bis 70 Schülern 
auf 1340 Mark zu erhöhen. In der Ritter⸗ 
ſchaft und Landſchaft iſt das Schulgeld, wel⸗ 
ches über 170 Mark hinaus gezahlt wird, nicht 
auf das Anfangsgehalt und die Alterszulagen 
10 ae Ne bringen. Die ritter- und 
andſchaftlichen Lehrer erhalten für das 
kind 3 Mark jährlich. 9 j ER 


Aus Südafrika. 


Ein Soldat aus Iverneß hat in einem 


folgendes für Lord 


Wenn irgend ein Trup⸗ 


i ſo iſt es der unſere. Lord 
Kitchener ſtellt Alles auf den Kopf. Als er 
in Bloemfontain ankam, richtete die Neomanry 
ein großartiges Diner für ihn her. Als er 


andere Geſchichte von ihm wird hier erzählt, 
er in Pretoria einen Offizier mit 


ſich irgendwo bei den rückwärtigen Verbindun⸗ 


ebrauchen könne. So 


nicht behaupten 


meldet aus 
Der de 


Das „Reuterſche Bureau“ 


Deutſehland. 


Berlin, 22. Januar. Zur Dotation der 


Aus Pretoria wird berichtet: Donnerſtag] Provinzen ſchreibt die „Berl. Korr.“: Im Ab⸗ 


n vor ihrem Ende hielten 200 Buren einen Zug der Delagoabahn | geordnetenhauſe iſt die Meinung ausgeſpro⸗ 


Dy-| hen worden, daß die Vorlage betreffend die 


zwiſchen Balmoral und Burgſpuit an. N 
Dotationen der Provinzen feitens der Staats- 


Stimme richtete die Königin einige Worte an] das unter der Lokomotive explodirte und den] regierung nur zögernd und nicht mit derjeni⸗ 


ihn. 


licher Krankheitsbericht wird nicht erwartet. 
Als günſtiges Zeichen wird es betrachtet, 

daß Salisbury, der Miniſter des Inneren, 

und der Erzbiſchof von Canterbury noch nicht 


nach Osborne berufen wurden, da dieſe Wirt: des 


denträger bei dem Ableben eines engliſchen 
Monarchen zugegen ſein müſſen. Es verlautet, 


Die Unterredung dauerte nur wenige] Zug zum Entgleiſen brachte. Die Paſſagie 

1 0 2 f ht 0 a Ne Au giere U 75 
Minuten, worauf der Kaiſer tiefbewegt das wurden durchsucht, ſowie ihrer Baarſchaft und] lichkeit des Gegenſtandes entf 
Krankenlager verließ. Es verlautet, daß um] Werthſachen beraubt. Ein nach der Delagoa- 
7 Uhr Abends ſich das Befinden der Königin bai reiſender Deutſcher, der ſpöttiſch bemerkte 
nicht verſchlimmert habe. Ein weiterer amt⸗ſob das die Wei % 


gen Energie gefördert werde, welche der Dring⸗ 
ö ö pricht. Dieſe An⸗ 
nahme iſt nicht zutreffend. Die Vorarbeiten 
che N für den bedeutungsvollen Entwurf werden 
d ſe ſei, in der die Buren für ihr vielmehr ſeitens des in dieſer Sache die Feder 
Land kämpften, wurde ſorgfältiger als die] führenden Miniſteriums des Innern mit 
übrigen Reiſenden durchſucht und um 270 größtmöglicher Beſchleunigung und eingehen⸗ 
Eſtrl. Gold, die er bei ſich trug, erleichtert. Die der Sorgfalt betrieben. Um aber ein dem 
Buren beluden ihre Wagen mit den Vorräthen | Zwecke des geplanten Geſetzes in vollem Um⸗ 
fange gerecht werdendes Werk zu Stande zu 
bringen, iſt es unerläßlich, daß das Maß der 
vorhandenen Belaſtung feſtgeſtellt wird. Da⸗ 


Zuges und zogen dann ab. 


Aus dem eiche. 


eh e n eine theilnahmsvolle 24 ie bad 15 5 ei ee big werden, daß hier 
77 ee e 5 17 € - ie a ö 5thei i 
1175 ach e "rei der aer aus DI- Die Kaiſerin traf heute mit Gefolge inf nur mit ee ee, be ge 
borne machte der Kaiſer Nachmittag einen Homburg v. d. H. zu kurzem Aufenthalt ein] Kreis. und eee ie = 
q 


Spaziergang mit dem Prinzen von Wales — Der Kaiſer hat über das Grüßen der 5 
und den Herzögen von Connaught und Pork offiziere und 9 e Nee 
und beſuchte alsdann das Heim für genejende am 10, d. M. 


Soldaten, die 


kehrten alsdann nach Osborne zurück. Dort haften ze. die ſich nicht in Uniform befinden, 
verblieb der Kaiſer auch für die geſtrige Nacht: den örtlichen Verhältniſſen entſprechende all-] Seſſion dem Landtag 
ondon zurückkehrt, ſteht noch gemeine Beſtimmungen zu geben, durch die N * 
ſtattfinden wurf eines Geſetzes der Abänderung der Straf- 


wann er nach 


Nach ] 
Meldung befindet ſich 


abgeſagt. Ben 
Im römiſchen Senat berief ſich de Sonnaz 


auf die Gefühle der Freundſchaft und lebhafter Truppentheile ſoll die Art des Grüßens der 
ſtets die Regierungen und [Offiziersburſchen ꝛc. durch die Kommandeure 
und Englands verbunden geregelt werden. — Die Frage, ob die Errich— 


Sympathie, welche 
Völker Italiens 
hätten und b 
Nachrichten ü 
daß lid 
Erkundigungen einziehe 


aus Südafrika zurückgekehrt nach die Gouverneure, Kommandanten und dieſe 
2 ſind; der Kaiſer ſowie der Prinz von Wales Garniſonälteſten ermächtigt werden, hinſicht⸗ Gleichwohl 
unterhielten ſich mit mehreren Soldaten und lich des Grüßens auf der Straße für 


einer in . oe darf. Den Anlaß zu diejer 
as großherzogliche Schwierigkeiten gegeben, die ſich bei Ausfüh- folgende F 
Paar bereits auf dem Wege nach England. rung der bisherigen Beſtimmung, i 
Die Abreiſe erfolgte geſtern von Petersburg. [offiziere 
Wegen der Erkrankung der Königin von keine Uniform tragen, jeden Vorgeſetzten zu 
England wurde in Wien der Ball bei Hofe grüßen haben, hinſichtl 


eantragte rückſichtlich der ernſten [tung 
ber die Geſundheit der Königin wünscht wird oder nicht, iſt nunmehr ſeitens 
das Präſidium des Senats des Bundes der Handel- und Gewerbetreiben⸗ 
und giebt den! den, des Vereins Berliner Kaufleute und In-JGegenſtände öffentlich verkaufen. Dieſes Recht 


kommt, um ein zutreffendes 
Mannſchaften in Zivilkleidung | belaſti n or 0 
eine Kabinetsordre erlaſſen, wo⸗ e 


. e 
etreffende für d 

Geſetzgebung erforderliche Material bedarf = 
Richtung noch einiger Ergänzung. 
darf der beſtimmten Hoffnung 
sdruck gegeben werden, 
ſtehende Entwurf noch in der laufenden 
vorgelegt werden wird. 
— Der dem Bundesrath zugegangene Ent⸗ 


Mann- Au 


eine Beſchränkung des Grüßens 


Anordnung haben ordnung ſchlägt für $ 25 der Strafordnung 
0 vor: „Tritt eine Beeinträch⸗ 
daß Unter- tigung der Schifffahrt dadurch ein, daß im 
auch wenn ſie einem Fahrwaſſer, auf einer Rhede oder in 
einem Hafen ein Schiff oder Wrack hülflos 
treibt, ſtrandet oder ſinkt oder ankert oder ſon⸗ 
ſtige Gegenſtände auf den Grund gerathen, ſo 
iſt die Behörde jederzeit befugt, die Beſeitigun 

des Hinderniſſes zu veranlaſſen. Sobald d 

Behörde eingeſchritten iſt, dürfen ohne ihre Ger 
nehmigung von den Betheiligten oder Dritten 
keine Maßregeln zur Beſeitigung mehr er⸗ 
griffen werden. Zur Deckung der Koſten der 
Beſeitigung kann die Behörde die beſeitigten 


und Mannſchaften, 


ich der Offiziersburſchen, 
von Livree geſtattet iſt, 
Innerhalb einzelner 


denen das Tragen 
herausgeſtellt haben. 


einer Berliner Handelskammer 


ge. 


der Schwäche, die ſie übermannen wollte, Herr 
zu werden. Es half nichts, es flimmerte ihr 
vor den Augen. Beim Anblick des Blutes, 
das den Teppich roth färbte, umfing ſie eine 
tiefe Ohnmacht. . 
Wie lange dieſelbe dauerte, wußte ſie nicht. 
Als ihr das Bewußtſein zurückkehrte, lag ſie 
bereits in ihrem Vette, und nur ſchwer beſann 
ſie ſich auf das, was vorgefallen. 
„Wo iſt mein Mann?“ war ihre erſte Frage. 
Aber Niemand hatte ihn geſehen, Niemand 


auf ihn geachtet. 

| fund, — und der Profeſſor?“ N 
„Er wurde bewußtlos ins Hoſpital ge⸗ 
Schafft!“ lautete die Auskunft, die das Dienſt⸗ 


mädchen gab. Ko 

„So war er nicht todt? 

Nein! Diejenigen, die den Herrn Pro⸗ 
feſſor fortſchafften, ſagten, als fie den Noth. 
verband anlegten: Einen halben Zoll mehr 
nach links wenn die Kugel gegangen wäre, 
dann wärs aus mit ihm; der Herr Profeſſor 
hat ſich ſchlecht getroffen. 

„Großer Gott, ſo glaubt man alſo, — daß 
er ſelbſt —“ 


„Ich ſelbſt gab 


Mädchen Hedwigs Ausruf. 
di war ja den 


Unſer Herr 


geweſen, aber er 


„Halte mich, ſicht ab. a 
g „Weil die Piſtole neben dem Herrn Pro- zi 
Augenblick war er verſchwun⸗ feſſor lag, fo glaubten die Leute, daß — — —“ 
Erdboden ihn verſchlungen. „Schon gut, ſchon gut,“ fiel Hedwi 

ßerſter Willenskraft Mädchen ins Wort. „Merken de fich 


„Nun ja, wer denn ſonſt?“ unterbrach das 


dem zweifelhaft 
das finden, un 


recht feſt, Karoline: Wenn Jemand Sie nach Loos! Was ſollte dann werden? die Kin⸗ 
dem Herrn fragt, jo ſagen Sie, er iſt ver- der, die armen, e e müßten 
reiſt, verſtehen Sie wohl? Er iſt heute abge- ſie nicht zeitlebens den Fluch mit herum⸗ 
reiſt, und Profeſſor Hammon muß ſich die ſchleppen, einen Verbrecher zum Vater zu 
8 te a 5 1 4 Ein Schauder überrieſelte Hedwig 
haben, — oder rachen Sie ſchon mit bei dem Gedanken. Hie 8 er 
een 5 ; 1 und zwar e eee 
„Ein Herr fragte mich allerdings.“ ant. Mit zitternden Händen kleidete fie fi 
wartete das Mädchen, „aber ich konnte nichts ſogleich Alfred In Hoſpital ufzuſuden SR 
Näheres angeben. Als der Schuß krachte. trug dem Mädchen auf, für die Kinder zu 
wollte ich eben einen mit kochendem Waſſer ſorgen, und eilte fort. f : 
gefüllten Topf vom Feuer heben. Faſt Aber an eine Unterredung mit Alfred war 
hätte ich ihn mir auf die Füße geworfen, ſo vorläufig nicht zu denken, Hedwig wurde 
erſchrocken war ich. Die Beine zitterten mir, gar nicht vorgelaſſen. N 
einen Augenblick mußte ich mich ſetzen, und. „Es darf Niemand zu ihm,“ bedeutete mau 
dann, — dann lief ich ins Zimmer. Da lag ihr. Alles Bitten half nichts. Sie ließ 
der Herr Profeſſor am Boden. Sie neben indeſſen ſo leicht nicht abſchrecken, Wali 
ibm, — und weiter kein Menſch zu ſehen. kam fie wieder, und endlich, — endlich öffnete 
Gi ſtürzte fort und holte Leute herbei. man ihr die Thüre zu Alfreds Zimmer. — 
Glücklicher Weiſe war die Hülfe ſehr raſch da. Hei, was gab es in dieſen Tagen in d 
ſonſt hätte man wohl den armen Herrn Pro- Stadt viel zu klatſchen und zu erzählen 
feſſor als Leiche fortgeſchafft. Das Eilenberg'ſche Haus lieferte viel inter⸗ 
„Und, — und uach meinem eſſanten Stoff. Profeſſor Hammon habe in 
Keiner gefragt? 5 dem Hauſe ſeiner ehemaligen Braut einen 
„Nein, Madame.“ 8 Selbſtmordverſuch gemacht, hieß es. 
Es wurde ſtill im Zimmer. Die junge Frau Warum, darüber herrſchten verſchiedene Arte 
ſch ſich mit wankenden Knieen. Wenn ſie ſichten. Etwas Gewiſſes wußte man freili 
ſich nur den Zuſamenhang erklären könnte! nicht, aber Einige behaupteten, es habe einen 
Was mochte vorangegangen ſein. das ihren argen Skandal zwiſchen den Ehegatten ges 
Gatten in eine fo ſinnloſe Wuth und Auf-ſ(geben. Daß Leo Eilenberg geſchäftlich ver⸗ 
atte? Sie „zermarterte ihr reiſt war, wie ſeine Frau glauben machen 
was Leo zu einer ſolch verzweifelten wollte, dafür hatte man nur ein ſpöttiſches 
einem geiſtesgeſtörten Zuſtand Achſelzucken. „Geſchäftlich verreiſt.“ als ob 
at verleitet haben könnte. Nur man nicht wüßte, was das zu bedeuten hätte, 
edanken hielt ſie feſt, ſie mußte getrennt hat er ſich von ihr, er hat fie einfach 


Mann 5 


verübten T 


daß er ſelbſt ſich die Wunde bei. haupt wiederkommt,“ 

gebracht, — ſonſt war alles verloren. Sie ducchemander. 

tterte für den Gatten bei dem Gedanken, daß 5 Br 
(Fortſetzung folgt.) 


— ſo ſchwirrte es 


ie Wahrheit bekannt werden könnte. Uns 
würde man ihn ſuchen und 
d eine ſchiere Strafe wäre ſein 


daß der in Rede 1 


ände, welche zur ? 
Beth auf dem Schiffe oder Wrack vorhan- Strapazen und völlige Genefung von Ihren dazu geſellt ſich eine dritte liebliche Krone, ge⸗ 


— — FFF TEELTEERUEHEUE SN 7 
} 2 * . 


Die Korte, 720/970 mm groß, giebt alle Ver⸗ 
hältniſſe auf das Genaueſte an und bietet alle 
Städte und zahlreiche Dörfer, alle Bahnen de., 
kurz, alle wiſſenswerthen Angaben zum Preiſe 
von 1,70 Mark. 24 

Lipfins, 


erſtreckt ſich im Falle der Beſeitigung eines z dürten. Möge der von Ihnen veabſichtigte reinigt, _ deren Glanz und Macht Allerhöchſt⸗ 
Wracks auch auf alle Gegen Aufenthalt in unſeren Mauern Ihnen bal dieſelben in Alten kane glorreicher Regie 
räftig gewahrt haben; 


vor Getſwiel gewonnen hat, daſſelbe findet a 
Zeit des Einſchreitens der digſt erfriſchende Erholung bringen von Ihren tung treu erhalten und deſem Abend den Hutten“ in Wildenbruc 
„Tochter des Erasmus“ ſpielen. 

PR L ee R. O. K. 


Gerichts Zeitung. 


den waren, mit Ausnahme der Sachen der Wunden. Mit dieſem Herzenswunſch und bildet durch ſechs blühende Prinzen, welche den 
n des Reiſegepäcks der Reiſen⸗[ warmem Händedruck geſtatte ich mir wieder: | Thron Ew. Majeſtät und J 
n und der Boft; e welche dem bolt. Sie bei uns willkommen zu heißen. Zum 
e oder einem Bundesſtaate gehören, find ſichtbaren, bleibenden Zeichen der Bewunde⸗ 
E der zuſtändigen Verwaltung gegen rung Ihrer heldenmüthigen Tapferkeit hat die preußiſchen Vaterlandes ſicherſtellen. 
ſtat. des Werthes zur Verfügung zu Stadtverordnetenverſammlung die Stiftung der gütige Gott Ew. Majeſtät, Ihre Majeftät 
A ee A — = ———— pad e den die Kaiſerin, 
etwa verbleibenden Ueber . ünſtleriſch ausgeführter Arbeit ich bitte, Friedri Arbeit Nerven wieder ſtä 
löſes iſt — den Fi = und 19 zu ga annehmen zu wollen.“ — Sierauf brachte der den Kronprinzen und die ganze kaiſerliche und will. er Vertheuerung Keen 1 
fruchtloſem Aufgebotsverfahren fa er en des Kriegervereins Mühlenweg ein ch ch f ch ſehr wenig angebracht, da andere Mittel zur 
gelung einer ſolchen der Armenkaſſe am Sitze das tanſendköpfige Publikum begeiftert mit Reichstags.“ a Verſtürkung der Nerven nach angeſtrengter Ar⸗ 
Behörde zu. Wird durch einen der im Ab. einſtimmte. Herr Lans war von dem herr „ — beit zu mäßigem Preiſe nicht zu haben find. 
1 bezeichneten Vorgänge die Gefahr einer lichen Empfang ſichtlich tief ergriffen und ver⸗ 
einträchtigung der Schifffahrt herbeigeführt. mochte nur mit wenigen Worten ſeinen Dank 
fo iſt der Schiffer oder in ſeiner Behinderung auszuſprechen für die — und die immer 
n Stellvertreter verpflichtet, dem nächſten wieder erneut ausbrechenden Hochrufe der An⸗ 
trandamt unverzüglich Anzeige zu erſtatten.“ w Fü 
— Zu den diesjährigen großen Herbſt⸗ — Aus China kommen jetzt nur ſehr dürf- — 15 
manövern zwiſchen dem 1. und 17. Armeekorps tige Meldungen. am 19. Januar berichtet 
mit Hinzuziehung noch anderer Truppentheile Feldmarſchall Graf Walderſee aus Peking: 
vor dem Kaiſer verlautet Nachſtehendes: Die Von Tientſin iſt geftern ein Detachement unter 
Parade über das 1. Armeekorps wird auf dem Major Hofmann in die Gegend des Tfilihai 
Devauer Exerzierplatze bei Königsberg ſtatt⸗ (eines Sees nordöſtlich von Tientſin) abmar⸗ 
3 Der di 5 a 822 —.— nach 2 ſich Le 3 In — 5 
önigsberg in Marienburg Halt machen, um den en en Ditarfenal von Tientſin di; 0 „ werks 
dert eine Einweihung der neu erbauten hat am 15. eine ſtarke Sprengitoif-Explofion Sue re ga 
win Dee = ih nag Ben en Er 88 welche d äſident eine Handwerker- Berſammiung ſtatt, an welcher 
es in erreich no eher . — 2 rache, x 5 
Bei 85 5 * auch die Herren Regierungs⸗Rath Dr. Heyn 


gegen Platho und Genoſſen wegen Beleidigung 
des Oberſtaatsanwalts Iſenbiel iſt ſowohl von 
der Staatsanwaltſchaft, wie auch von dem 
Kaufmann Arndt Reviſion eingelegt worden. 
Bromberg. 19. Januar. Einem Form⸗ 


AKAuch für den Arbeiter bietet er für Kindtaufen war am 6. Juli v. J. vom hieſigen Schwur⸗ 

oder andere häusliche Feſte ein treffliches Ge⸗ gericht zum Tode verurtheilt worden, weil er 

ſchenk. [26] (dem 4 Tage alten außerehelichen Kinde feines 

F 1 5 2 aus 557 gebildeten Knäuel 
2 2 i ſteckte, fo daß das Kind erſtickte. 

eee e ee a Ba me an Maga Be 

d er Bürger r der Stadt „viſion. das Reichsgericht das Urtheil auf 

Sonnenburg vom Saifer empfangen, Dr. Richard Schultze, begeht am 1. Februar und wies die Sache nochmali - 

um über ge d ken ren an dem d. J. feinen 70. Geburtstag. — In Wulgaft 80 a 

8 are erſtatten. f feierte vorgeſtern das Maurer Kaſch'ſche Ehe⸗ 
‚paar das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. — 


Ansland. 


ar ſondern 
ſchuldig, worauf ihn der Gerichtshof zu acht 


Tage nach Königsberg und nimmt im dortigen den Kaiſer gerichtet hat, Regt jetzt im Wort⸗ 
Schloſſe Wohnung. Im Moskowitenſaale laute vor. Sie lautete nach der „Nordd. Allg. EST 
biwdungsſchnlen in der Stadt Anklam ½ der b 
Uunkoſten übernehme und daß mit der Grün-| Secttin, 22. Januar. Am 1. ‚Sees 5 


itens der Provinz in Ausſicht genommen. heutigen, für die preußiſche Monarchie und das 
ach der Parade marſchirt das 1. Armeekorps Allerhöchſte Hohenzollernhaus ſo bedeutungs⸗ — 
in die Nähe von Marienburg, wo die Kaiſer- vollen Gedenktage auch der Deutſche Reichs- ds 
manöver mit dem 17. Armeekorps ftattfinden tag, vertreten durch ſeine drei Präſidenten, bei 1. 
werden. Das Paradediner für das 17. Armes. Atkerhöchſtdenſelben als Gliicwünſchender ein zer augel. 
lorps und das Diner für die Vertreter der findet. Wenn auch die 200 jährige Gedenkfeier riffen 
—— Weſtpreußen wird der Kaiſer in des Beſtehens des Königsreichs Preußen in 0 D 
orienburg geben. Da es im dortigen erſter Linie ein ſpezifiſch preußiſches Feſt iſt, 
Schloſſe an den nöthigen Wohnräumen fehlt, ſo hat doch auch der deutſche Reichstag alle 
wird der Kaiſer daſelbſt nicht Aufenthalt neh- Veranlaſſung, an demſelben aus vollem Her⸗ 
men, möglicherweiſe in Danzig oder im zen theilzunehmen mit haher Freude und dank⸗ welche 
Schloſſe Cadinen. a barem Aufblick zu dem gütigen Gott, welcher 
— Die trüben n, welche aus die Geſchicke unſeres Vaterlandes fo wunder 
London über die ſchwere Erkrankung der Kömi- Far gnädig geleitet hat. Es ift freilich nur die 101 ö 
gin Viktoria gekommen ſind, haben dem Ver⸗ affrung einer allbekannten geſchichtlichen Te. 2 1 1 i > ſind ple 
Friedrich einn sch un ber Ferner Thatſache, 1 ich 9 I i ci wohn 
rledri einen ſehr ungunſtigen Cmfl =) i ige Köniz i reußens gäbe es 1 J 8 N 1 wurde 
JJJVV%%%%%%ͤ , Meichs ehenmnume® ji. Bas unkeireithure Weber on durch Die erfte polkeiticie Bejihtigung 
dene i. Auf Die erſte Wirth hen tag.” uf den mächtigen Emadern 200 fähre feelen; die Regierung erachte die Annahme war feſtgeſtellt worden, daß ein gewaltſamer 
Wer Binger war die boge Fran entihtoffen {oT a ner ll er lente. an des e Gefegentwures für meihtvendig. Walder in den kee ebene burc) Die i H 
rer Mutter u e hoh I, unerſchütterli olze Bau des - a Sau in] gen Hausbewohner wurde die richt, 
fetbft nach London zu reiſen und an daz Deutſchen Reiches. Ew. Majeſtät glorreicher onen giebt alsdam die Grundzüge und 8 er, 
Krankenbett der Königin ſich zu begeben; ſie Ahnherr. der Begründer der preußiſchen 
davon erft Abſtand genommen, nachdem Kari e, König Friedrich I., muß ſchon 
Kaiſer ſich zur Reife nach England ent- dor 20% Jahren etwas dergleichen geahnt und 
ſchloffen hatte. vorgefühlt haben. Diefer erlauchte Monarch 
— Einen überaus herzlichen Empfang hat ließ nämlich zur Erinnerung an die Krönungs⸗ 
Korvettenkapitän Laus in feiner Vaterſtadt feier zu Königsberg eine Denkmünze prägen, 
Weſel gehabt. Am Bahnhof hatte ſich eine welche auf der einen Seite fein Bruſtbild, auf 
nach Taufenden zählende Menge eingefunden, der anderen Seite aber eine Königskrone ihren Eimrichtungen 
ee 0T0T0b0T00b0b0 . 
ufitellung genommen. aum war „Prima meae gentis“. e dem e 1 ; „daß die Anfangs Maß mit ſeinen reichen Mit ⸗ und 
Bliſſinger Zug in die Station eingefahren. des foeben getreten Monarchen ſchon damals Rede des Mthuifteepräfidenten üffenthich ange. In, die urmüchſige . des Mohren fund 57 Gehöften. 
als auch ſchon das Publikum die ftarfen eine zweite, eine Kaiſerkrone, vor, welche int schlagen werde. Hierauf wird die Sitzung ge⸗ de npft, al ſelbſt in der rauhen nt Frey 
Schutzmaunsketten durchbrach und Alles ſich Laufe der Zeiten die Häupter feiner erlauchten ſchloſſen Sprache war die große Liebe zu Desdemonaſ ſohl in Stettin auf ein Verfahren zur Reini 
dem 1 ne E ſich der e eee or ur In Ram werden in dem Mitte März 8 Mit mächtiger Gewalt kam] aung von Abwäſſern. — Gebrauchs 
ierte des efand; ieſe Vorahnung er in Er 8 r dann die 1 und das MWahlerfimirfter fin getrerg ur Wacgenfabei 
oh durchbrauften die Luft. Den offi- ckung. als Ew. Wafennde 0 Delegat in W f — und der er Eiſerſucht zum Ausdruck, das Weſen dieſes kanten Albert Aeffke in Stettin auf eine 
Sn Perſänlichkeiten gelang es nur mit Großvater König Wilhelm 1. der Große, noch kanische Erzbiſchaf Ireland zu Kardi⸗ Othello zeigte in fortgeſetzter UROPEUNG, wie] Brückenwagge mit Schlitz in der Brücken⸗ 
vieler Mühe, ſich durch die ſich ſtauende vor Beendigung eines au herrlichen Siegen nälen ernannt werden. die gemeinen Intriguen Jago's ihre Wirkung abdeckung für den Dane ber Zugſtange, 
Menſchenmenge Bahn zu brechen, um den Wil: beiſpiellos reichen Krieges im alten Königs. Aus Petersburg kommt die Nach⸗ ausübten, bis die Eifersucht zur wilden Leiden für den Fabrikanten May Munter in Kecker⸗ 
jommensgruß darzubringen. Als Erfter ſchloß zu Verſailles. unter Einperſtändniß und ncht, daß Feldmarschall Gurko ſchwer er- 5 ausartete und nur noch der Wunſch auf münde auf ein Achslager Für Feld und Indu⸗ 
begrüßte der Brigadekommandeur, General- auf Wunſch aller deutſchen Fürſten, die deutſchef tankt it. Ilutige Rache zum Ausdruck kommt. Hier ſtriebahnmagen mit Holzlagorſchale. 
major v. Salzmann, den tapferen Kameraden Kaiſerwürde annahm und dadurch ymbalifd;, em die aus Sofia gemeldet wird, beſtäti⸗ der auf Höhe 5 das 50 1 In der Woche dum 13. bis 19. Januar 
Lans, der, auf zwei Stöcke geſtützt, im Uebri⸗ die deutſche Kaiſerkrone auf ſein edles Haupt gen fich die Gerüchte von den Verhandlungen auweſende e rach bu e beim. find gierſelbſt 36 männliche und 42 weibliche, 
gen aber ſehr wohl und munter ausfehend.ſette. „Altera mene, genkie“ hätte er auffwegen eines engeren Zuſammenſchluſſes Bul⸗ 6 den an n den 9 chat in Summa 78 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
zen Perron betrat, während der Oberbürger -eine Denkmünze im Jahre 1871 um die Kaiſer⸗ gariens und Serbiens. ſchen Mitw 2 deut liche e 5 ke ſtor ben gemeldei, darunter 41 Kinder unter 
r  eenz werd wub 25 Serfouen über B0'Inhren. Mon den 
* e Amar keine große Leiftung, aber mit HiebreizKündern Marbem 15 an Krämpfen und 
Kunſt und Literatur. ausgeſtattet. Volle Anerkennung gebührte dem 
G. Freytag, Neue Verkehrskarte von 


ien den Gruß der Stadt entbot: „Herr Kor- ſchlichten entſprochen hätte. In weh⸗ 
vettenkapitän! Umgeben von den Mitgliedern muthsvoller Ergebenheit gedenke ich des zwei⸗ Krampfkrankheiten, 7 an Entzündung des 
„Jago“ des Herrn Seidemann, die Par- Bruſtfens, der Lufträhre und Lungen, 4 an 
Deiterzeieheltugaun und der Balkan Halb. tie War wahl durchdacht und brachte überaus 


der ſtädtiſchen Körperſchaft habe ich die hohe ten Trägers der beiden Kronen, Ew. Mafeftät 
anderen entzündlichen Krankheiten, 4 an Ge⸗ 


gehöre. 
mu: 405 Mill auſtalt eine Exploſton ſtatt, bei welcher ein ſie 
Arbeiter ſchwer, zwei leichter verletzt wurden. h 
Die eigentliche Urfache des Unfalls wird fi) „Seel 
ch in [kaum aufklären laſſen. Anſcheinend iſt der Leibalte“, Komödie von Dr. L. Schmidt und 
i ſchwer Verletzte, der Vorarbeiter Zarth, mit — „Der Schiffskapitän“ von Moſer 
Dienſte, einem brennenden Licht oder Zündholz in den — 0 Nerde in g 
. ee ne 5 einem N er Wil⸗ 
gefährlichſten Raum der Anſtalt gegangen, elmftraße” brachte geſtern eme hi 


— 


f Arm 
üb) zu den beiten am 1. Npril d. J. eingeſtellt beim Firfulier-Regt. 
N Nr. 34 in Bromberg und beim dritten Bat. 


ren Jahr, 
„Ohel la“. Herr Matkow 


Ehre, Sie beim Betreten des heimathlichen edlen Herrn Vaters, des Kaiſers und Königs 
Bodens zu begrüßen und willkommen zur ai Majeftät. Nach Gottes unerforſch 5 

ißen. Wir freuen uns und find über die lichem Nathſchluß hatte er außer der Katfer- iaſel mit allen Giſenbahnen, Poſt⸗ und Dampf; gelungene Momente. dagegen verrieth der] hirntrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 2 ar 

aßen ſtalz darauf, in Ihnen den ruhmbe fund Königskrone noch eine dritte Krone zu re auch den pryjettirt d Caſſio des Herrn Mauren nur wenig dau Diphteritis, 2 am chroniſchen Krankheiten, 1 ar 
dedten tapferen Offizier, den Helden don tragen, und zwar nach dem Vorbild feines ſchiffsverbindungen, auch den projeftitten und dem „glatten, geſchmeidigen Buben“, auf wel⸗ arganischer Herzrrantheit, 1 an Abzehrnng und 
Taku, wie die Kriegsgeſchichte Sie dereinft be- göttlichen Heilands die Dornenkrone des lönig noch im Ban begriffenen Bahnen, im Maßſtab chen der Dichter hindeutet. — Mit Freuden 1 m Durchfall. Von den Erwachſeney 
nennen wird. unter herzlichfter Antheilnahme ichen Dulders. Auf Ew. Majeftät erhabenen. vun 1: 1500000, Ausgabe vom Januar 1901, dürfte es begrüßt werden, daß Herr Dir me 7 an Schlagfluß, 6 an Schwindfucht 
der geſamten Bürgerschaft ei uns empfangen Haupt find nunmehr die beiden Kronen ver⸗ im Verlag von G. Freytag u. Berndt in Wien.] Gluth Herrn Matkowsky noch zu einem weite fo i 1 
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Tonwriias lau und wird der Künstler al 


Berlin, 22. Jauuar. In dem Prozeß 


fehler hat der Arbeiter Andreas Zielinski aus 
Bendzitawsko feinen Kopf zu danken. Zielinsk! 


nur des Todtſchlags für 


Er e nn nm 


— Ein Patent iſt ertheilt an O. Frey⸗, 


„ e Kae ea. 


pP} 


ne „ u za 


I We ce wzmWe 


19.9 


Inhaberin der Wohnung, eine Wittwe von 


den Landgerichts verurtheilte in der heutigen 


Monaten bezw. 12 Wochen belegt. 


Smieiſtern 
keine weſentliche Erleichterung in der Durch. 


| 


Tod von 26 Mann, darunter befindet ſich einer 


St. Jacobi hier frei gewordene, unter unſerem Pa⸗ 


wie durch den ſtelbertretenden Vor⸗ Dellz des dinge Kletsſchulinſpektors ſtum 


3 bei dem Kopf Ernit 


6 3 > Se 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ Seon, Malermeiſter menden Taſchenluches 


röhre und Lungen, 4 an Altersſchwäche, 3 an ſitzenden der Kammer Herrn zelſter menten ihre Aufklä Das 
2 De Epp und den Sekretär Herrn Voges Mitthei⸗ Winters hat ihre Aufklärung erhalten. Da 
{ ig N — ae ee —.— über das Weſen und die Bedeutung] Taſchentuch iſt, wie durch Zeugen dargethan Pf 


4 erfst emacht. ieran wurde, von einem Sohn des Kreisſchulinſpet 
beiten, 1 an Abzehrung, 1 an Eitervergiftung, ſchleg dich gewohnlich ehe Angehende Ken tors am Fundort zurückgelaſſen worden. Diele 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe und ſtellung der Erſchienenen, der dann ein länge] Aufklärung iſt rein zufällig erfolgt. Hervor⸗ 
1 an Entzündung des Umerleibs. rer Vortrag folgte. So war es in Anklam, wo] gehoben muß werden, daß die neuen Unter⸗ 
a Zwei hohen Offizieren wurde aus ihren ein Vorſtandsmitglied der Kammer, Herr ſuchungen die Anſichten der antiſemitiſchen 
Lirkenallee 11 und 13 belegenen Stallungen Stadtverordneter Harenburg, die Verſamm⸗ Hetzer vollſtändig durchkreuzen, die Gerüchte 
ein eleganter Herren Reitſattel aus bell lung leitete, und fo war es auch in der vom bezw. die direkten Beſchuldigungen, daß ein 
aunem Leder geſtohlen, ferner eine blaue] Vorſtandsmitgliede Herrn Stadtverordneten jüdiſcher Ritualmord vorliegen müffe, ver⸗ 
Schabracke und zwei Pferde- eniedecken. Der Kiehn ei ſenen Verſammlung in Paſe. t immer mehr, wenn auch antifemitifche 
Werth dieſer Gegenſtän de wird auf mehrere walt, wo der Saal mit Zuhörern, unter denen ſtummen. imme in L 05 en und 
Bumdert Mark beziffert, der eine von den ge- ſich mehrere Mitglieder des Magiſtrats und Führer immer noch im Lande umherrei en 
zohlenen Sätteln entſtammte dem kaiſerlichen des Stadtverordneten-Rollegiums befanden, in dieſer Beziehung verſuchen, die Brandfackel 
Narſtall. dicht gefüllt war, die den Ausführungen der] zu rühren, freilich bewährt ſich für fie das 
ber „Aus einer Wohnung des Hauſes Kloſter- Redner mit ſichtbarem Intereſſe folgten. In Thema vom „Konitzer Mord immer noch fort⸗ 
of 7 wurde ein Geldbeirag von hundert Mark] Paſcwalk führte der Herr Beigeordnete des gelest als zugkräftiges Lockmittel. 
datwendet. Der Diebſtahl iſt vermuthlich in Magiſtrats den Vorſitz, deſſen reges Intereſſe — Der Inhaber eines bekannten großen 
der Schummerſtunde ausgeführt worden, die an der Hebung des Paſewalker Handwerker-] Igaarenhauſes in Köln ließ dieſer Tage, als 
ſtandes bekannt iſt. Wie wir hören, ſind der- Abends die Feierſtunde ſchlug, alle Verkäuſe⸗ 
artige Verſanumlungen auch für Stettin ge. tinnen des Efabliffements ſich verſammeln und 
plant, wo ſie indeſſen noch hingusgeſchobenſhielt ungefähr folgende Anſprache: „Wie ich 
werden können, weil hier der Sitz der Kaumerſſeſtſtellen ließ, befinden ſich unter Ihnen einige 
iſt und weil fie Auskunft heiſchenden Hand Perſonen, welche ſich des Diebſtahls in meinem 
werkern jederzeit zur Verfügung ſteht Geſchäfte ſchuldig gemacht haben. Ich habe 
die Namen notirt, werde fie aber hier nicht 


einigen 70 Jahren befand ſich zu Hauſe und 
var weder der Schreibſekretär, worin das Geld 
ufbewahrt wurde, noch das betreffende Zim⸗ 
er verſchloſſen. | 
kei * Megen Diebſtahls wurde heute der Ar- 
eitsburſche Franz Pollei feſtgenommen. Un⸗ 
mittelbar vor der Verhaftung fand derſelbe 
loch Gelegenheit, einen geſtohlenen Regen⸗ 
ſchirm zu zerbrechen und fortzuwerfen, der- 
elbe wurde jedoch wieder ermittelt gaſtücen oe 
ander mten Ueberfüh n n 3 
ne ann un . fter Zeit abgehenden Geſell 
* Die dritte Strafkammer des hieſi⸗ 


Aber Ter 2 feen a de 95 er no dem Orient und Italien Dann wünſchte der Geſchäftsinhaber den Ver⸗ 
im Rückfall zu drei eh Zuchthaus, 

kverluſt und Polizeiaufſicht. Einbezogen iſt 
Hätigreit > 3 e eſſanten Theil des Programms bildet eine fern. 
Ber den Angeklagten . Dieſe Reife wird mit dem eigens für dieſen Getreidehändler Moritz Großmann mit Frau 
ne Nacht zum 6. Juli aus dem Arbeitsſaal 


„Catania, Valetta (Malta) im Stalle geknebelt. Nach den Thätern wird 

Philippeville, Algier, Gibraltar, Tanger, 

Funchal (Madeira) Liſſabon, 1 Malaga, * } 10 3 N 

lerei zu verantworten hatten und wurden Barcelona, Ajaccio (Corſika) und Neapel den Bergleute nd der Oberhäner Nickel und die 
1 


derſelben mit Gefängnißſtrafen von drei Bergleute Feiſt und Kaletta durch ſchlagende 


E Die 7. Verluſtliſte unſeres o ſtaſia⸗ 
tiſchen Expeditionskorps meldet den!‘ 


aus Pommern, der Musketier Emil Branden⸗ 
urg aus Wißmar, Kreis Naugard, von der 
Komp. des 5. oſtaſiat. Inf.⸗Regts. 
— Im Bellevue-Theater geht 
Sorgen Mittwoch zum 7. Male der luſtige 
wank „Die Liebesprobe“ in Scene, Don⸗ 


dieſen Reiſen den Theilnehmern alle Sorgen ſchen Dampfers „Pergamon“ aufgefundenen 
für Jag n e ꝛc. zu Rat 3 Per To 

und zu Lande ab. Programme werden koſten- Thiere Peſt ergeben. ö 
e maßregeln find 9 Die Leute der Be- 


Neritag noch einmal Björnions „Ueb ten im den letzten Tagen die vericieden-|der Ladung des Dampfers in Berührung ge 
Kraft“ (1. Theil). Das een artigften Gerüchte umher, in Stettin wußte kommen find, wurden ärztlich unterſucht und 


Frau Holle“, das feine Anz 8 man ſchon ganz genau, daß ſich die Unter werden weiter beobachtet. Bisher find fie alle 
Immer Bei Bo e ſuchung hierher gezogen und man bei einigen geſund. Das Schiff liegt im Indiahafen — 
N vorgenommenen Hausſuchungen Die Loſchumg der 
en gemacht habe, welche nicht nur zur Ladung hat begonnen; die dabei beſchäftigten 
ng der Mörder führten, ſondern dieſe Schauerleute müſſen bei der Arbeit waſch⸗ 
Mörder ſollten we ſchon ein umfaſſendes Ge- lederne Handſchuhe tragen und ehe ſie von 

ſtändniß abgelegt haben. An all' Arbeit h ı fie. 5 
lten zu Den ift nur das eine wahr, daß auch in Desinfektionsanſtalt Bullerdeich einer gründ⸗ 
n 


kammer wurde vor einiger Zei 
unterbreitet, 
Jan dwerkerkammerbezirks 
lait entſprechenden Vorträgen a 

en, um auf dieſe Weiſe den Innungen 


n | wel. 
ee He drwerker, ergaben, Sicher it, daß die Behörde gegen. folge wurde Giufehpe Berdi in Maland heute, 


kammer und ihre Abſichten zu unterrichten. wüͤrtig 
de Vorgusſetzung, daß durch eine derartige 
arigreit der He 8 a“ . 
e zur an den großen Au bei 
den Handtwerz at Spe und dadurch 


en früheren Unterſuchungen noch keine Rolle Stadt das SR um, Be ernſtlich er⸗ 
hrung der Aufgaben erzielt würde, fand iehers in ei Sahle leichtes Tmmohllein, das nunmehr wieber de 
e Veltätigung durch den Herrn Negierungs-| findung des Leberaiehers in einem zur Schufelfeichten In b 
mila, der von ſolchen 25 1 Hand⸗ 
skammern bereits erreichten olgen zul ® 5 2 3 
i \ zz ſichl nicht näher geprüft werden können. Ne eintol be Ii 
Bier Enten — fh der ad haft m er Handelsmann Studinski, wel-jaufgeklärte Weiſe ein 5 — Fewältigt wer⸗ 
N ierungs⸗Kommiſſar - in liebenswürdigſter ch 7 d 120 Bergleuten welche 
Welle bereit ä Kleidungsſtücke Winters betbeiligt geweſen den konnte. Von den euten, 
eee e zu fein, ass aber bald wieder in Freiheit zu dieſer Zeit in der Grube beſchätiat waren, 
rſitzenden und deſſen Stellvertreter, ſowie ges : : h 
Sekretär der nn ſolche Verſammm⸗ Als feſtſtehend iſt zur Zeit nur die Thatſachef rettet. doch 


Wetter erſtickt. Alle drei Verunglückte waren 


— — a na 


— Modernste Seiden- 
ſtoffe, meter⸗ und robenweiſe, zu billi gros⸗ 
Preiſen. Stets das Nabe Da aaa und 
. Maker Fe — aut 

eier anbt. ter r fz 
porto nach der Schweiz. 7 2 


Beidenstoff-Fabrik-Union 


AdoifGrieder&t'* Zürich nee 


Kgl. Hoflieferanten. 


ne 


harren 97 
auf die Nachrichten vom Krankenlager. 


— 
Börſen⸗Berichte. 

kann. Nur chirurgiſche Geſchicklichkeit halte die 

Königin noch am Leben. Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 

Brüffel, 22. Januar. „Soir“ glaubt ſchaftskammer für Pommern. 
zu wiſſen, daß nicht König Leopold, ſondern Am 22. Januar wurde für inländiſches Ger 

ielleicht Prinz Albert oder der Graf von leide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 136,00 bis —.—, Weizen 
148,00 bie 151,00, Gerſte 135,00 bis 140,00, 
Hafer 128,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 bie 
40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Moggen 
136,90, Weizen 151,00, Gerſte 140,00, "Hafer 
en wen = Mank. 

Naugard: oggen 128,00 bis 182 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 5 

Kolberg: Roggen 128,00 bis 134,00, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —,—, Hafer 
K bis 128,00, Kartoffeln 36,00 bis 50,00 

d k. 


Stolp: Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
148,00 bis 151,00, Gerſte —,.— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis —, —, Kartoffeln 36,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Stolp: Roggen —,—, Welzen 
— ,—, Gerſte —,—, Hafer 127,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 183,00, 
Weizen 143,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
133,00, Hafer 128,00 bis 180,00, Kartoffeln 
38,00 bis 45,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00, Weizen 
143,00, Gerſte 133,00 Hafer 130,00 Mark. 


v 
Flandern nach Osborne geht, jedenfalls aber 
erſt nach dem Ableben der Königin Viktoria. 
Der belgiſche Hof wird keine Spezialdele 
girten nach dem Haag zur Beglückwünſchung 
der Königin Wilhelmine anläßlich ihrer Ver⸗ 
mählung entſenden. Der belgiſche Vertreter 
im Haag wird das junge Paar im Namen des 
Königs und der Königin von Belgien be- 


Aus Cowes 


ſehr peſſimiſtiſch 
aus und ſtellt feſt, daß die Thatſache der An⸗ 


bevorſtehe. — „Daily News“ bemerken, Stralſund: Roggen 132,09 bis —,— 
=, a wonach Präſident Krüger ein zen —,— bis —,—, Gerſte —,— is 
en 1 Rn — 8856 Hafer 5 — bis 134,00, Kartoffeln 
8 tätige ſich. ne ſo altung 3123 
e Charakter des Präſidenten ; 


Ergänzungsnotirungen vom 21. Januar, 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 126,00 bis —,—, 
Welzen 152,00 bis 156,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Hafer 126,00 bis 129,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 21. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyorkt Roggen 143,00 Mark, Weizen 
168,50 ak. : 

Liverpool : Weizen 179,50 Mark. 


Königin, wie alle 
augenblicklich darauf hinweiſen, ſtirbt, 
der Prinz von Wales als Edward VII. den 
engliſchen Thron beſteigen. . 
Mehrere Blätter weiſen darauf hin, daß 
der Zuſtand der Königin ſich von dem Augen- 
blick an verſchlimmerte, als Lord Roberts im 
Schloſſe von Osborne die wirkliche Lage in 
Südafrika darſtellte. Es beißt, daß die Köni⸗ 
in gleich nach der Abreiſe Roberts einen 
Aberen Ohnmachtsanfall hatte, welcher die 
gegenwärtige Kriſe herbeiführte. > 
Osborne, 22. Januar. Bis um 


Mitternacht war keine beſondere Aenderung in) Odeſſa: Roggen 14625 Mart, Weizen 
dem Zuſtande der Königin eingetreten. Die 170,25 Mark. 
leichte Beſſerung dauert fort, die Kranke konnte Riga: Roggen 146,25 Mark, Weizen 
etwas Nahrung zu ſich nehmen und genoß 17025 Mack. 


während einer kurzen Zeit einen ruhigen 


Schlaf. 
— — = 


Magdeburg, 21. Januar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
SE fob Hamburg.) Per Januar 9,15 G., 
Telegraphiſehe Depeſchen. 9,25 B., per Februar 9,20 G., 9,221], 
Rom, 22. Januar. Die während des Ser 3 2 * 2 Bi Y 1 77 
heiligen Jahres erfolgten Bilgerfahrten haben] G., 9,494, B., per Auguſt 9,60 G., 9,02% 
dem Papſte, biefigen Blättern zufolge, 10 B., per Ottober-Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Millionen Lire eingebracht. Die Hälfte davon Stimmung ruhig. 
ſoll zur Errichtung eines großen Gaſthauſes, Bremen, 21. Jannar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
zum Empfange der Pilger dienen. W Raffinirtes Petroleum. ( Offi⸗ 
Die italieniſche Regierung widerſetzt ſich zielle a otirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
dem Wunſche des Papſtes, an die römiſche Loko N B. Schmalz ruhig. Wilcor in 
fisei für die im Laufe d i Tubs 39 / Pf., Armour ſhield in Tubs 393], 
Poliset für m fe des Jahres geleifteten Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 401 
Dienſte 30000 Lire zur Vertheilung an die Sp eck ſtetig e 1 Pf. 
Agenten auszugeben. — m 
London, 22. Januar. Die Lieferung von 
600 kg Ba äpfel, 600 kg Backbirnen, 1000 kg 


Mittel- 
meergeſchwader erhielt Befehl, nach einem un⸗ 


Das 


lungen möglichſt bald anzuberaumen. Das iſt zu betrachten, daß W gend — — 3 | 
cer 8. —.— es haben bereits zwei — ragen ſen lt n d be de 8 „ iIibekannten Beſtimmungsort abzudampfen. Das ee Mi en Bi: * el. N 

er Versammlungen ſtattgefunden, die erſteſ kleidet gerweſen II, un Han Koni ö achrichten Geſchwader umfaßt 5 Kreuzer unter dem Ve-] Braunbier, Breundl. 1000 kg Buch 
an Sonnabend in Anklam, die andere am ſeine Helfershelfer noch in Konitz ge Neueſte N 0 » ee eg 


Sonntag Nachmittag in Paſewalk. In beiden ind. Man 22. Januar. Ein Telegramm 
1 ir: — W er- daß Winter bei > ift. Die des 8 95 33 Portsmouth beſagt, daß 

nenen Meiſtern ſowohl durch den Regie ⸗überraſcht wurde und dann getödtet iſt. Die die Hemmung des Blutumlaufs im Gehirn 
ungskommiſſar Herrn Regierungsrath Dr.! Angelegenheit des Fundes eines aus dem dien! 


| Bitte. Die Verlooſung Dankfagung. 


51 bi ie iakoniſſen⸗Station und für die Armen in die uns erwieſene Theilnahme bei der Beerdi⸗ 
— — a Due Bebina. Sade f nunmehr am 31. d. Mts. ges |, — lieben Frau und unſerer guten Mutter 
. Fran iſt an Bruſtkrebs operirt, und vier Töchter | ſcheden. — Da bitten wir in dieſen wenigen Gohanna Bohr jagen wir anf dieſem Wege 
Feen an der Lungenſchwindſucht. Nur eine Tochter] Tagen, uns durch Abnahme von Loofen, davon leiden unſern perzlichften Dank. g 
F gefund, und zwel Kinder gehen zur Schule. Der nach eln großer Larccit norhanben ar gu helfen mb Albert Rohr 
Kanten if nur durch kräftige Nahrung zu helfen, und die uns zugedachten Gewinngegenſtände freundlichſt zu und Linder. 


Hierzu fehlen die Mittel. Ich bitte für die Aermſten überreichen. a. ee IE 
28 ch Gabe Das Geld Sin nach ben Mathe des] Von Frau Stadtrath N 57 Walkfilzschuhe für Schiffer 
en 


Wit . und der Kinderherberge, Schulſtr. b 
3 ztes verwendet werden Fürer, Superintendent. Pfarrhauſe werden 8 angenommen. Schandauer) empfehlen bil 8 7 en 
B 3 — chung 1901. J. A.: Mans, 5 11 > = — 5 
5 pee ung. e u Fe Tini 8 Direlt bezogene spanische Dessert- und 
Die durch den Tod des Paſtors prim. Pauli an Privat 7 Frauen 2 Klinik 1 ade eine 


von vorzügl. Qualit t 
Bar Proben, Preisliften gratis zur Verfügung. 
Maria Hive, 


Dnft: und Südfruchthandlung Kohlmarkt 10. 


5 bisher 1. Aſſiſtenzarzt der kal. Univerſitäts ⸗Frauen⸗ Vertreter 


Klinik zu Königsberg i. Pr. 
ee geſucht fel . Fabrik in 


Stettin, Blücherſtr. 3 
habe ich übernommen. 


kronaf ſtehende Pfarrſtelle kommt am 1. September Be 
Sprechſtunden 9—10, 3—5. Fernſprecher. 


** Jahres zur Beſetzung. 


3 mit der Stelle verbundene Einkommen be⸗ 3 
Recht : 1 
Wa Gehalt „ er 6000 Dr. W. Paul Richte 


b. Amtswohnung, 
©. Accidenzien aus den freiwilligen Spenden für 
Konfirmationen, Leichenreden und für diejenigen 


geiſtlichen Handlungen, welche im Hauſe der ; f Si 72 el- ettdecken, 
Segen | Glldemeister’s Institut, „ endecken, Schneidezeuge 

etwa 04 50 A 9 8 
r . dr a nme, Leipzig: 


8 an uns einzureichen. 


Der Mogiftrat. 
Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 


0 rei » Auftent für lee PA an-IRT m - 
anitinien und Höheren SiuleGramiun inc. TT. veleiit », IL Tulln fr um. dh 
m Schulja « 


5 hr 99/00 beſtanden u. Sommer Motorboot, 70 100 Str. Trage: 
. ihre Prüfungen. Mög⸗ kraft m. 78 pferdg. Motor. Offert. erb. Brauerei 
bl toiduelle Behandlung. „Benin, Ber E. Schumann, Frankfurt a. O. 
wiſſenhafte Beauffichtigung. Aufnahme uler ES 
von Sexta an. Walhere Mistbelungen durch d. Agent & ucht 
Direktor des Inſtituts. an eb. Ort F. d. Wert, unf rene Bin a. Gaftw,, 


Blumberg. Händl, Priv. ꝛc. Vergüt. pr. Mon. 


M. 
ensen & Oo., Ha 


ud 6 im Lehrzimmer an der g E — 
Minh ge Yen e e Werkmeister -Bezirks -Verein — — 
ange erei ® . 72 
e ; de iger Bärwaldt:] Stettin und Umgegend. = 
Baut de Harn Mage hohen nad Dem Gin = Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehe fran Stern- Säle. 


„Des Herrn Augen ſehen nach dem 
Lula. Kirche: unferes Kollegen Joh. Leibauer am 20. d. M. zur 
Erenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel ewigen Ruhe eingegangen iſt. 


. a — erftag, den 2. b. M 3 Vari 18 ee 
ſtunde: r Paſtor Homam. Beerdigung et am Donn „den 24. d. M., n präeciſe 8 Uhr. — 8 
Unter. Brebon (mabenfehulhans). Mittwoch Abend 3 2 Übr, vom Trauerhauſe, Züllchower⸗ = 


Bib : iger Buchholtz. „Nr. 34 (Gementfabrit), aus ſtatt. Um recht a N 

Nenig Schulden l,, Alten) abend K uhr are bebe I i ben di Bock-Birauerei. 
‘ 8 2 

Große Jpezialiläten-Vorſtellung. 


ſtunde: Herr 5 2 5 5 er Vorſtand. 
o W. 0 3 5 

Mittwoch Abend 7 Uhr iu aten Beifrate Bitch] Hotelgrundſtück 
Streng d 3 
Preiſe — Plabe: 


ſtunde: Herr Paſtor Mans. iſt wegen strantheit des Beſigers billig gt verfaufen, 
Ber itze: ni 
Entree 25 Pfg., Reſ. Platz 50 Pfg., Sverrſitz 75 Pfg. 


20 Wilhelmftrafe 20. 


B . — B— — 
ispel is 140 000 Markl. Anzahlung 5 
6. — 8 rei Meberkuß, ca. 20.00 Marl, 


H. „ache, . Garantirter 
Stettin, Falteuwalderſtr. 123, IH. W. Winkel, Viet a. d. O 


fehl des Konreadmirals Gaillard. 


Stadt⸗ Theater. 
Mittwoch: IV. Serie (grau), Vereinskarte gültig. 
Der Trompeter von Säkkingen. 
Donnerſtag: Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky: 
Die Tochter des Erasmus, 
Schauſpiel⸗Noyltät von E von Wildenbruch. 


Freitag: Die Walküre. 


Belle vue⸗Theater. 


Zum 30. Male: 


burger, 30 kg Käſe 1. Kl. Scweizer, 15000 Stck. 
Käſe 2. Kl. Berliner Kuhkäſe, 100 kg Kaffee 
1. Kl., 2500 kg Kaffee 2. Kl., 80 kg Kartoffel⸗ 
mehl. 20 kg Korinthen, 30 kg Kümmel, 250 kg 
Leinöl, 2 kg Lorbeerblätter, 10 kg bittere Mans 
deln, 10 kg ſüße Mandeln, 150 kg Moſtrich, 
100 Schachteln Nachtlichte, 3000 kg Petroleum, 
30 kg Pfeffer, 50 kg Pfeſſergurken, 
Piment, 6 kg Provenecdel, 
Putzpomade, 100 Stüdt Putzſteine, 3000 kg Reis, 
1000 kg Reisgries, 15 kg Reisſtärke, 1200 kg 


Mittwoch 5 
11x Roggenmehl. 20 kg Roſinen, 3000 kg Salz, 
gie, Trau Holle. Bier Auititio ie Ente 
. 11. N 7 5 en, Seegras, 6000 kg grüne ife, 
. Die Liebespr obe. 250 kg weiße Seife, 15 kg feine Waichfeife, 


2000 kg Soda, 90 kg Stearinlichte, 300 Pac 
Streichholzer, 100 kg Syrup, 20 kg Terpentinoel, 
3 kg „ Sonchong, 150 kg Thran, 10 kg 
Tiſchlerleim, 1 kg Vanille, 50 kg Wagenfett, 
10 kg Wagenlichte, 50 kg Waſchblau, 50 kg 
Weineſfſig, 300 Stck. Weinkorken, 1000 kg Weizen⸗ 
es, 2000 kg Weizenmehl, 25 kg Wichſe, 
kg Zimmt, 75 kg Zucker in Broden, 150 kg 
Würfelzucker, 1200 kg fe ng 
für die dieſſeitige Anſtalt für die Zeit vom 1. April 
1901 bis Ende März 1902 ſoll für den Bedarfsfall 
im öffentlichen Angebo sverfahren vergeben werden. 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zu dem auf 
Dienſtag, den 5. Sen 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher eunuſenden. 

Die ere und 4 Bedingungen, denen 
ſich jeder Aubieter schriftlich unterwerſen muß, find im 
Geſchäſtszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be⸗ 
zogen wer den. 5 

Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 


zu Treptow a Rega. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Louis Dienemaun [Stettin]. 
G. Nojenzweig [Paſewall]. Paſtor Behrendt [Pyri! 
Eine Tochter: Franz Klütz [Stettin]. Kgl. Landmeſſer 
Fuldner [Swinemünde]. 
Verlobt: Fräulein Gertrud Noeske mit Herrn Karl 
Hanf [Gülzow⸗Bromberg]. Fräulein Erna Grimm mit 


dem Oberleutnant Herrn Buchner [Stetiin]. 1 
Donnerſtag: Nicht rauchabend. e 


Geſtorben: 
Schuhmacher m , 5 0 
Centralhallen-Tunnel: 50 Sum, 57 3, [Steh], Shelundker Mbert 
Sumortitifches Frelkonzert bis Mitternacht. Knuth, 62 J. [Greifswai]. 


Seng al] Ueber unſere Kraft. 
Sonnabend Nachuittag: Frau Holle. 


Concordia -Täheuter, 
Bar Pe doch den 28. June 1901 u 
Heute Mittwoch, . Januar 1° 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra- Vorſtellung. 
Nach der Vorftell.: Gemüthliches Beiſammenſein. 
Morgen Donnerſtag: 

3. Grosser Masken-Ball. 
„Ein Zigenner⸗eſt in der Pufta“, 
Anfang 9 Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Von 10-11 ½ Uhr: Auftret. d. geſammt. Künſtler⸗Enſembl. 

m Amzug 12 Uhr. eis 
Entree: Herren 1 , Damen 50 . 
NB, In der Bigenmerneipe: Vorzug ungar. Goulyas, 


Gentralhallen-Theater 
Jean Bayer ! 


Damhefer’s Koſchat - Lieder Quintett! 


Gebr. Alva 
The Paoli's! Trio Jürgens! 
2. 10. d. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


WWW 


Wu 


Was 


In ganz Deuntſchland geſetzlich 
zu ſpielen erlaubte Looſe. 


schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu 


Prämürt sul 


* 


run 


w 


H. UNDER 


Gegründet 1846. 


Millionen 


Mark, mit insgeſammt 63823 Geldgewinnen, 
darunter Haupttreffer mit: 3 K 600,000 Frs, 


3 x 300,000 grs, 2 x 300,009 Kronen, 480, 000 Me, 


90,000 Mt, 45,000 Mt. u. ſ. w. 
werden in jährlich zwanzig Gewinnziehungen gezogen. 


Am 1. Februar: 4 Ziehungen. 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen ng erfolgt gegen 


monatlichen Beitrag von nur „3 Mark“. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Laut $ 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten 


Beiträge zum größten Teil wieder zurückverglüttet. 


Bitte verlangen Sie Statuten gratis und franko zur Einſicht vom: 
Allgemeinen Loos: u. Sparverein „Auguſta“ 


uin Augsburg. 


Hedwigshütte 
AR Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 


frei Keller, Küche oder Boden in 


== plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt == 
zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
Stevensons beste Hausbrand- Braunkohlen ,„. . +. p. Cir 125 2 1 W 
Steinkohlen een Un u. ES a Sa Yale 55 —— > 
22 1 ashokes gross 
Würfel und Nuss I. , p. tr. 150 „ gebrochen . . + + 5 180 als: 
ie I „ 140 Anthraeit Nuns III „ 230 wars SER 
r 120 Ca dé, Erbs » 230 . in echter Bronce, Nickel, Cuivre poli etc, etc, 
Grus r wor = 5 Kleinholz „ 2 „„ „ „ P. Sack 75 Schreibzeuge von 1 Mk. bis zu 30 Mk., 
Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- in Zinkguss von 50 Pf. an, in grösster Auswahl. 


entsprechend niedrigeren Preisen. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung ind Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen ele. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


"alooguazug au ee eee 


99 
# Halterschalen, Tintenlöscher, Briefbeschwerer 


ete, ete. 


ER 


FABRIK- 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 


‚24 Weil- und Indusiiie-Ausstellungen. 


mper idem, 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


SEnG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


MARKE. 


Bilderrahmen, echte Bronce, in Visit, Cabinet und grösseren 


Formaten, 

in broncirtem Zinkguss, in Visit von 28 Pl. 

909 in Cabinet von 45 Pf. 
Auswahl. 


Albumständer i ter Bronce von 1 Mk. 50 Pf. an. 
Vasen, Schalen, kleinere Gegenstände, 


Rippes in grösster Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


Breitestrasse 42, Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilhelmstrasse 3. 


5 
an, grosse 


Leiſtungsfähige Parkettfabrik 

ſucht für Stettin und Umgegend routinirten 
Vertreter, 

der in Baukreiſen bereits gut eingeführt iſt. Gefällige ausführliche Offerten unte 

T. 1181 an Annoncen -Expedition Mrosch, Danzig, erbeten. 


eos eo 1 


* 
9 Poſtkarten⸗ 
Albums 


Gegründet 1846. 


URAMIA-= Fahrradfabrik 
Pau’ Tanner, gehdug 


im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 


störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster 8 Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade, 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdräcklich: Underberg-Boonekamp, 


Hin Hochformat, Quart, 
Octav⸗ u. Querformat 
in allen Preislagen, 
Liebig- nd 
Stollwerk-Albums 


empfiehlt 


lea 


Breiteſtraße 12, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3, 
Kirchplatz 4. 


ID re 
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ATENTE 22 


J.BrandfsGW,.NawTocki Freenet 


Inh.: die Patentanwälte A. Mühle u, W. Zoleekl. 


Soeben erſchien in meinem Verlage die 11 Folge 
des ſtets mit Spannung erwarteten Jahresberichts: 


Wirthſchaftliche Weltlage 
Börſe und Geldmarkt im Jahre 1900 


von 
Julius Basch, Red der National⸗Zeitung. 
Preis A 1.— (A 1,10 poftfrei). 
Die 1. bis 10. Folge ebenfalls je AL—. 
R. L. Prager in Berlin NW. 7. 


1 überaus merkwürdige Pflanze iſt die in 
einheimiſche Eidechſenblume (Arum car- 
un), aus deren Wurzelknolle ſich 


une Wasser J. Erb 


alſo ohne daß dieſelbe eingepflanzt oder begoſſen 
zu werden braucht, die ca. ½ m lange, ſeltſam 
geformte, herrlich roth und gelb gefleckte, einem 
Feuerſalamander ähnliche Blume entwickelt. Jeder⸗ 
mann kann in ſeinem Wohnzimmer dieſe Knollen 
zur Blüthe bringen, ohne daß er auch nur einen 
Blumentopf dazu nöthig hat, man legt die Knolle 
einfach auf Tiſch oder Schrank ins geheizte Zim⸗ 
mer und ſchon in einigen Wochen erſcheint die 
Blüthe. Ich off. blühb. Wurzelknollen v. 23—30 
em Umf. 100 Stck. 60 A, 10 Stck. 8 , 1 
Std. 1 % (Knollen von weniger als 23 cm 
Umfang, welche aber meiſt nicht blühen und daher 
nur für den Gärtner zur Weitercultur Werth 
haben, liefere ich zu 8 Pfg. pro Stück). Nähere 
Beſchreibung und Abbildung, ſow. zahlreiche Anz 
erkennungsſchreiben in meinem Hauptkataloge, 
welcher koſtenfrei zu Dienſten ſteht. 


E. G. Ziegler, 


Blumcuzwiebelnverſandt, 
Grosszschocher bei Leipzig. 


Als beſonders preiswerth empfehle ich noch: 12 
Haarlemer Hygeinthenzwiebeln in 12 verſchiedenen 
Prachtſorten zum Treiben auf Waſſergläſern 
At 250. Haarlemer Hyacinthen, 20 Zwiebeln 
in 10 verſchi denen Prachtſorten für Topf und 
Cartenbeete 3 Haarlemer Tulpen, 100 
Zwiebeln in 10. verichtedenen Prachtſorten für 
Topf und Garten 3,50 , Crocus, 100 Zwiebeln 
in 5 verſchiedenen Prachtſorten 1 % Seilla 
sibirien, blaublühend, 100 Zwiebeln 1.50 A 
rühblühende franzöſiſche Hyacinthen, roſa, hell⸗ 
lan und weiß gemiſcht, 100 Zwiebeln 10 46 


Sendungen von 5 Mark an werden inner⸗ 


lb Deutſchlands und Oeſterreichs porto⸗ 
ei geliefert. E 


PSP: 229252 
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Bee ober ſchleſiſche 
Ste imkohlen, 
ſowie Nusskohlen, 


heizkräftiger und deshalb ſparſamer wie die 
ſogenannten Hausbrandkohlen, 


beſte Seuftenberger 
AR Brikeis, 
IN Rat „Marie“, 
ſowie Amker-Brikets, 
Cokes 
u re ZN 


Oberſchleſiſchen Cokes, 
Weißenfelſer „Grude⸗Cokes, 
Antraci kohlen, 


Cade, Erbs und . 
Kohl: re Graus, 
Holz in allen Arten, 


in Kloben und zerkleinert, empfiehlt 


* 
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Feliz Strüwing, 
Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz. 
gasahı Nlleeftrafe 28. 20. 

Jeruſprecher 860 
NB. Zur Beguemlichke blik. 
liefere auch einzelne Ctr. Brennmaterial frei ins Haus. 
Ab Hof und waggouweiſe 

Kohlen und Brikets entſprechend billiger, 
ab Hof 80 Pf., größere Parthien billiger. 
Wiederverk anger Rabatt. 


‚ Woelkenbhauer, 


Hoflieferant Sr. Maſeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, HB 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, % 
Er. Königlichen 5 55 des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 55 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerln. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


0 


MNolkenbhauer's Lehrer- Instru- 
mente, #wiaminos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit von 3. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. ’ 

Rom, den 7. Januar 1880, F. LI zt. 


Specialität. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenhelt aufs Neue beſuchte und dabel 
Sees nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Muternchnmmgen der Gegenwart ſtellen, 
lennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
zn erg Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Die bon Herrn Walken hauer ſelbſt a Pianinos, welche ich Gelegenheit 
and, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 

; egiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranulaffung, dieſelben noch ganz 
beionders hervorzuheben. vr. Mans von Bü US 


RI nd 


Kontor: 


je” Nicht Paſſendes — Geld retour. 


). 
it des Publikums 


Grus 


80 Slück nur Mark 3,50. 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pan 
zerkette, 3 Jahre Garantie, 1 el⸗g. Ledergeldbörſt, 
1 prima Taſchentoilettenſpiegel ſammt Kamm, 1 woh 
ziechende Seife, 1 Warnitur Doublégold⸗Manſchettem 
ind Hemdenknöpfe, alles mit Patentſchloß, 1 Sti 
Cravattennadel mit Similibrillant, 1 prachtvolle 
Ring mit imit. Edelſtein, 1 eleg. Pariſer Damen 
roche, letzte Neuheit, 1 Paar Voutons mit Simili 
Brillant, ſehr täuſchend, 1 eleg. Nickelſchreibzeug, zw 
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff. 9% 
bundenes Notizbuch, 1 Zahnſtocher aus Schildtrel 
ſammt Stahlklinge und Handſchuhknöpfer, 2 Stu 
Juxgegenſtände, die große Heiterkeit erregen und noch 
{60 diverſe Gegenftände, im Haufe unentbehrlich, alle 
zuſammen mit der Uhr, welche allein das Geld werth 
ist, koſtet % 3,50. Verſandt gegen Nachnahme du 
das Verſandthaus 


. VV. Loef fler. 
Krakau Ve. 


Leitſpindel⸗Drehbäuke. 


Wundervoll ſehöne ſchwere Waare 


2200 1000 mm & Mk. 700.— 192 
8 1 — 20041500 „ „ „ 750.— 3 — 
E 200 42000 „ „ »» 800.— 8 
SIS 200882500 „ „ „ 850.— 1518 
el: 200% 3000 „ 900.— =13 

5]  exel. Verpackung; ab Fabrik. I: 

Fr Mit allem Comfort. * 


Gefralste Wechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie, 


Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet, 
Anfr. sub S. 22 an NMöchel Grosser, 


Ano-Bur, Leipzig, — 


eie, 
1 17. 
Tranen-Bata und Hilfe, 
EI. V. . poſtlagernd Poſen IZI. 
— — 72 1 x — ä 
Wiel Geld 
kann man verdienen durch hochlohnende Fabri- 
kation tägl. Massenartikel. Nachweis vieler son- 
stiger Erwerbsquellen. Zahlreiche Anerkennungen 
Prospecte gratis, 


Heinr. Weinen, Broich (Ruhr). 


Vertreter gesucht 


für Stettin von einem der erſten Velvet: 8 
häuſer Deutſchlauds. 3 - 

Nur bei der maßg benden Kundinaft wirk⸗ Mi 
lich gut eingeführte Herren wollen Ih melden We 
unter Ila. 943 „ aun Mansen- IE 
steln & Vogler, A.-G., Han- 
nover, 


Ber 
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